
Mittwoch, 27. April 2022 11LOKALES REGION

470 Kurven auf Bundes- und 
Landesstraßen mit erhöhtem 
Motorradaufkommen und 
Unfallgeschehen mit Motor-
rädern hat Hessen Mobil mit 
zusätzlichem Unterfahr-
schutz ausgestattet – auch in 
der Region, wo durch die Stra-
ßenmeistereien Hünfeld, 
Gersfeld und Neuhof mehr als 
1000 Straßenkilometer be-
treut werden. 

Der sogenannte Unterfahr-
schutz soll die Lücke zwischen 
Boden und Schutzplanken-
holm schließen und verhin-
dern, dass rutschende Motor-

radfahrer direkt auf die Pfos-
ten der Schutzplanken auf-
prallen. Außerdem wurden 
hessenweit 132 Kurvenleitta-
feln aus Metall auf Bundes-
straßen und 353 Kurvenleitta-
feln auf Landesstraßen durch 
solche aus Kunststoff ersetzt. 
Diese seien beim Anprall von 
Motorradfahrern biegeweich 
und geben nach.  

Ziel ist es, insbesondere 
schwerwiegende Verletzun-
gen bei Unfällen zu reduzie-
ren. „Zum Start in die Motor-
radsaison haben wir insbeson-
dere die Sicherheit auf den 
kurvenreichen Motorradrou-
ten in Hessens Mittelgebirgen 
im Blick“, sagt Hessen Mobil-
Präsident Heiko Durth. „Wir 
wollen intensiv daran arbei-
ten, zu einer Reduzierung der 
Unfallzahlen beizutragen.“  

Die Zahl der Straßenver-
kehrsunfälle im Jahr 2021 in 

Hessen ist laut Pressemittei-
lung von Hessen Mobil zwar 
gegenüber dem Vorjahr auf 
130 617 Unfälle und damit um 
6,3 Prozent wieder leicht an-
gestiegen. Die Zahl der Unfäl-
le mit Personenschaden liegt 
mit knapp 17 200 Unfällen je-
doch auf einem historisch 
niedrigen Wert und ging ge-
genüber dem Vorjahr leicht 
zurück. Die Zahl der dabei ge-
töteten Personen im hessi-
schen Straßenverkehr verrin-
gerte sich auf 183 Personen, 
was einem Rückgang von 10,7 
Prozent entspricht. 

Diesem rückläufigen Trend 
folgen auch die Unfallzahlen 
mit Beteiligung Motorradfah-
render. Im Jahr 2021 wurden 
hier insgesamt 3161 Unfälle 
(minus 11,7 Prozent) regis-
triert. Die Zahl der Unfälle mit 
Personenschäden reduzierte 
sich auf 2248 Unfälle. Die 
Zahl der dabei tödlich Verun-
glückten in dieser Gruppe ist 
auf 37 gesunken. Hauptunfall-
ursachen seien zu hohe Ge-
schwindigkeiten sowie Fehler 
beim Abstandhalten und 
Überholen, heißt es von Hes-
sen Mobil. 

Neben dem Austausch von 
Richtungstafeln, zusätzli-
chem Unterfahrschutz an 
Schutzplanken, der Verbesse-
rung der Fahrbahngriffigkeit 
und regelmäßigen Strecken-
kontrollen bietet Hessen Mo-
bil ein spezielles Qualifizie-
rungsprogramm für seine Mit-
arbeitenden in den Straßen-
meistereien. Diese werden ge-
schult, Strecken speziell auf 
Gefahrenpunkte für motori-
sierte Zweiräder hin zu prü-
fen. sam
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Vor allem Kurven sollen für Motorradfahrer und -fahrerinnen 
sicherer werden. Foto: Hessen Mobil

Verschiedene Fischarten, drei 
Krokodile und sogar eine 
Klapperschlange warten ab 
dem Monatswechsel wieder 
darauf, besucht zu werden. 
Zweieinhalb lange Jahre war 
das nicht möglich. Der Tüm-
pelgarten, in dem sie leben, 
musste wegen der Corona-
Pandemie geschlossen blei-
ben. Auf die Wiedereröffnung 
freut sich nun  nicht nur der 
erste Vorsitzende des Aqua-
rien- und Terrarienvereins 
Scalare – der den Tümpelgar-

ten in der Maberzeller Straße 
betreibt – Christian Redweik, 
sondern auch die beiden Ku-
bakrokodile Willi und Klara 
sowie ihr Nachwuchs, von 
dem übrigens nur noch ein 
Zögling im Fuldaer Tümpel-
garten lebt. Auf die drei Kuba-
Krokodile ist man im Tümpel-
garten besonders stolz: „Wir 
hatten bei ihnen das erste rei-
nerbige Kubakrokodil, das in 
Deutschland gezüchtet wur-
de“, sagt Redweik. Um das 
festzustellen, mussten sogar 
DNA-Proben nach Texas ge-
schickt werden. „Eine solche 
Reinerbigkeit gibt es lediglich 
drei Mal in ganz Europa“, sagt 
der Vorsitzende.  

Umso lauter lockt also der 
Besuch im Tümpelgarten. Be-
dingt durch die Einschrän-
kungen war der in den Jahren 
2020 und 2021 nicht möglich. 
„Dennoch mussten die Tiere 
weiter versorgt und die Behäl-
ter beleuchtet und beheizt 
werden“, erklärt Redweik, 

welche Arbeit es trotz der 
Schließung im Tümpelgarten 
gegeben hat. „Dazu kamen 
Reparaturarbeiten.“ Damit die 
laufenden Kosten zumindest 
halbwegs gedeckt werden 
konnten, sei der Verein auf die 
Spendenbereitschaft vieler 
Gruppen und Organisationen 
sowie anderer Freunde der 
Aquaristik und Terraristik an-
gewiesen gewesen. 

Am Samstag, 30. April und 
am Sonntag, 1. Mai, gehe es 
nun aber auch mit dem Publi-
kumsverkehr im Tümpelgar-
ten wieder los. In der Zeit zwi-
schen 10 Uhr und 17 Uhr 

kann die Öffentlichkeit die 
exotischen Bewohner aus der 
Nähe beobachten, bestaunen 
und bewundern. 

„Im mit 4500 Litern größ-
ten Becken des Vereins leben 
relativ große Fische aus dem 
Amazonas, darunter auch 
mehrere Rochen“, sagt Red-
weik. Er weißt auch auf die Fi-
sche aus den ostafrikanischen 
Grabenseen hin, die im Tüm-
pelgarten ein neues Zuhause 
gefunden haben. „Hauptan-
ziehungspunkt bleiben natür-
lich weiterhin die kleinen und 
großen Kubakrokodile.“  

In einer Reihe von Becken 

und Terrarien seien inzwi-
schen neue Bewohner einge-
zogen. Schlangen, Schildkrö-
ten, Pfeilgiftfrösche, Fische 
und viele andere exotische 
Tiere aus allen Kontinenten 
seien auf zwei Etagen des Aus-
stellungsgebäudes unterge-
bracht.  

Bei jedem Wetter bieten der 
Tümpelgarten und seine weit-
läufigen Örtlichkeiten mit 
den mehr als 40 Freigehegen, 
Behältern und Becken viel Ru-
he und Erholung, aber auch 
Spannung, betont Redweik. 
Die Einrichtung sei einen Aus-
flug wert. sur

„Endlich!“, sagt Christian 
Redweik vom Aquarien- 
und Terrarienverein Sca-
lare. Zweieinhalb Jahre 
musste der Tümpelgar-
ten in der Maberzeller 
Straße in Fulda pande-
miebedingt geschlossen 
bleiben. Zum Wochen-
ende öffnet er wieder. 
Das freut auch die Kuba-
krokodile Klara und Willi.

FULDA

Tümpelgarten öffnet nach zweieinhalb Jahren Pause wieder

Bald schnappen sie wieder zu

Um schwere Verletzun-
gen von Motorradfahrern 
zu verhindern, will Hes-
sen Mobil für mehr Si-
cherheit, insbesondere in 
Kurven, sorgen. 

FULDA

Hessen Mobil will für sichere Straßen sorgen

Ziel: Weniger schwere 
Verletzungen
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